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Stunde der Kirchenmusik 
Künstlerische Leitung: Stiftskantor KMD Kay Johannsen

Preise für reguläre Konzerte
9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro). 10er Karte: 72 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 36 Euro) 
Kartenvorverkauf (freie Platzwahl): Infostand in der Stiftskirche, Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr (nur Barzahlung möglich).
Abendkasse jeweils am Freitag ab 18.30 Uhr. 10er Karte für »Freunde der Stiftsmusik e.V.« 63 Euro (Abendkasse & Infostand).

Preise für Sonderkonzerte
Für Sonderkonzerte gelten höhere Eintrittspreise, die bei den jeweiligen Terminen vermerkt sind.
Kartenvorverkauf (nummerierte Sitzplätze): Infostand in der Stiftskirche: Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr. 
Abendkasse jeweils ab 18.15 Uhr. Besondere Vorkaufswoche für »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«. 
Weiterer Vorverkauf, wenn nicht anders angegeben, über StuttgartKonzert, Telefon 0711 –52 43 00, Mo–Fr 9–12.30 Uhr, 
tickets@stuttgartkonzert.de, www.stuttgartkonzert.de). Sie bezahlen per Abbuchung und erhalten die Karten an der 
Abendkasse oder mit der Post (Versandkosten 4 Euro, die Vorverkaufsgebühr übernimmt die Stiftsmusik für Sie).

Spendenkonto »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«: BW-Bank, IBAN DE32600501010001313442, BIC SOLADEST600

Veranstalter: Stiftsmusik Stuttgart
Altes Schloss · Schillerplatz 6 · 70173 Stuttgart
Telefon 0711 – 226 55 81 · Fax 0711 – 226 26 31
info@stiftsmusik-stuttgart.de
www.stiftsmusik-stuttgart.de

Stiftskirche: Adresse, Anfahrt
Stiftstraße 12 · 70173 Stuttgart
S 1 bis S 6 – Haltestelle Stadtmitte
U 5, U 6, U 7, U 12, U 15, Bus 42, 44 – Haltestelle Schlossplatz
U 21, U 24, Bus 43, 44 – Haltestelle Rathaus

Eine Konzertreihe der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Stuttgart, 
gefördert von der Stadt Stuttgart, dem Regierungspräsidium Stuttgart und dem Verein »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«



Ensemble Thios Omilos 
Patrick Grahl Tenor 
Cornelius Frommelt Tenor 
Tobias Ay Bariton 
Philipp Goldmann Bass 

Felix Mende Orgel 

6. April 2018, 19.00 Uhr

Seit seinem Stunde-Debüt 2012 ist Thios Omilos (altgriechisch in etwa »göttlicher Haufen«) Stammgast 

bei uns in der Stiftskirche. Denn jedes Mal überzeugen, ja begeistern uns die vier Sänger, die im Leip-

ziger Thomanerchor groß geworden sind, aufs Neue! In ihrem vierten Stunde-Konzert bringen sie uns 

mit dem Requiem des »rheinischen Bach« Rinck (1770–1846) eine der seltenen Totenmessen der 

Musikgeschichte nur für Männerstimmen nahe. Der warme, tiefe Klang dieser Besetzung verleiht 

auch der Messe des Spätromantikers Rheinberger (1839–1901) und den von vielen Kammerchören gern 

gesungenen Motetten des 2014 verstorbenen Norwegers Knut Nystedt eine besondere Prägung.

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Johann Christian Heinrich Rinck Requiem
Josef Gabriel Rheinberger Messe B-Dur
Knut Nystedt Salve Regina · Peace I Leave With You 



13. April 2018, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Als am 3. Oktober 2013 zum 23. Mal der Tag der Deutschen Einheit gefeiert wurde, waren Bundeskanz-

lerin Angela Merkel, Ministerpräsident Winfried Kretschmann und allerlei sonstige Prominenz zu 

Gast in Stuttgart. Beim ökumenischen Fernsehgottesdienst ließen neben der Stuttgarter Kantorei und 

der Mädchenkantorei St. Eberhard auch die Freiburger Domsingknaben ihre klaren und bestens ausge-

bildeten Stimmen hören. 2015 durften wir den traditionsreichen und hochgelobten Knabenchor eine 

gute Stunde lang in aller Ruhe genießen – ganz ohne Promis, Security und Fernsehkameras: Schlicht 

und ergreifend schön hat das geklungen. So wird es bestimmt auch 2018 wieder sein!

Freiburger Domsingknaben / Boris Böhmann 
Jörg Josef Schwab Orgel

Orlando di Lasso Missa super Qual donna attende
Gregor Aichinger Regina coeli 
Heinrich Schütz Verleih uns Frieden genädiglich 
Anton Bruckner Os justi
Josef Gabriel Rheinberger Abendlied
Charles Villiers Stanford Ye Choirs of New Jerusalem



20. April 2018, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Zwischen 1150 und 1500, in der Epoche der Gotik, strebten in ganz Europa Kirchenbauten von filigra-

ner, lichtdurchfluteter Schönheit in den Himmel. Das spanische Pilger-Ziel Santiago di Compostela 

gehört dazu, das Kloster von Las Huelgas oder die Kathedrale im belgischen Tournai – Meisterwerke 

der Architektur, aber auch Zentren der Musik. Musikhistorische Schätze wie das Jakobsbuch oder der 

Codex Las Huelgas sind hier entstanden. Mit berückendem Schmelz widmet sich das Münchner 

Ensemble VocaMe diesen Sammlungen früher Musik und lässt schlichte Einstimmigkeit ebenso wie 

prächtige mittelalterliche Polyphonie in geradezu mystischer Intensität erklingen.

VocaMe  Gerlinde Sämann, Sarah M. Newman Sopran, Sigrid Hausen, Petra Noskaiová Mezzosopran
Michael Popp Fidel, Santur, Laute

»Cathedrals« – Klangspuren aus der Zeit der großen Kathedralen 
Vokalmusik des 11.–14. Jahrhunderts
Tutilo von St. Gallen Cunctipotens genitor
Hildegard von Bingen Spiritus sanctus, Tu rubes ut aurora
Codex Calixtinus (Jakobsbuch) Congaudeant catholici
Adam von St. Viktor O Maria, stella maris 
Walter von Châtillon Sol sub nube latuit
Graduel d’Aliénor de Bretagne Orbis factor 
Codex Calixtinus/Codex Las Huelgas Benedicamus Domino
Anonymus Messe de Tournai



27. April 2018, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Die Tugenden des Frankfurter Kammerchors wissen wir seit langem zu schätzen, und auch die Presse 

wird nicht müde, dessen perfekt ausgewogenen Chorklang, hohe Textverständlichkeit, inspirierte 

Musizierfreude und subtile Interpretationskunst zu loben. Die hervorragende Arbeit, die der charisma-

tische Dirigent, gefragte Wettbewerbsjuror und frühere Frankfurter Chorleitungsprofessor Wolfgang 

Schäfer seit der Gründung des Ensembles im Jahr 2008 leistet, hat uns schon etliche schöne Stunden 

beschert. Auch wenn die Frankfurter dieses Mal viel von Tränen, Zweifeln und Klagen singen: Über 

die musikalische Umsetzung wird es wohl keine Klagen geben – allenfalls Tränen der Freude!

Frankfurter Kammerchor / Wolfgang Schäfer

Heinrich Schütz Herr, auf dich traue ich · Die mit Tränen säen · 
So fahr ich hin zu Jesus Christ · Die Himmel erzählen die Ehre Gottes
Giuseppe Verdi Pater noster
Johannes Brahms Warum ist das Licht gegeben dem Mühseligen?
William Walton Drop, Drop, Slow Tears
Günter Bialas Lamento
Knut Nystedt Yet a Little While



Kammerchor der Hochschule für Musik Freiburg / Morten Schuldt-Jensen 

4. Mai 2018, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Thomas Morley Now Is the Month of Maying
Felix Mendelssohn Bartholdy Trauergesang 
Johannes Brahms O süßer Mai · Nachtwache II
Edvard Grieg Våren (Frühling)
Georg Schumann Geistliche Gesänge und Motetten
Oskar Lindberg Pingst (Pfingsten)
Fritz Werner Paulus-Motetten
Francis Poulenc Gebete aus Quatre petites prières de Saint François d’Assise
David Wikander Förvårskväll (Letzte Nacht)
John Høybye The Slow Spring

Um Zeit und Ewigkeit, Tod und Auferstehung geht es in diesem Konzert mit dem dänischen Dirigen-

ten Morten Schuldt-Jensen und seinem beim Deutschen Chorwettbewerb 2014 ausgezeichneten Freibur-

ger Hochschul-Kammerchor. Nicht nur zentrale Fragen des Glaubens werden musikalisch behandelt, 

auch der Frühling als Zeit der Hoffnung und als Sinnbild für das Leben lässt sein »blaues Band« durch 

diese Stunde flattern. Wie sorgfältig Professor Schuldt-Jensen das Programm gewebt hat, zeigt sich in 

Details, etwa wenn die jüngste Komposition die älteste zitiert und neu beleuchtet: The Slow Spring     

von Høybye (*1939) basiert auf dem Madrigal Now Is the Month of Maying von Morley (1557–1603).



ChorWerk Ruhr / Florian Helgath

11. Mai 2018, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Domenico Scarlatti Stabat mater 
Giacinto Scelsi Tre canti sacri 
Johann Sebastian Bach Jesu, meine Freude BWV 227 

Die jährliche Kritikerumfrage der Opernwelt gilt als ein Stimmungsbarometer für das Musikleben. Wer 

hier genannt wird, ist äußerst positiv aufgefallen! Das ChorWerk Ruhr kam im jüngsten Jahrgang 2017 

gleich zwei Mal vor, und das bestätigt, was wir schon lange wissen: Dies ist einer der besten Kammer-

chöre der Republik. Schön, den jungen, flexiblen Klangkörper erstmals in der Stunde hören zu dürfen! 

Und weil Dirigent Helgath mit seinem ChorWerk gerne neue Kompositionen im Licht traditioneller 

Musikformen betrachtet, stellt er Scelsis Tre canti sacri (1958) dem Stabat Mater (um 1719) von Scarlatti 

und der Bach-Motette Jesu, meine Freude (zwischen 1723 und 35) gegenüber: gewagt und spannend!



18. Mai 2018, 19.00 – 20.30 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Musik der fünf großen Weltreligionen ist alle zwei Jahre beim exquisiten Festival Musica Sacra zu erle-

ben. Drei Top-Ensembles, die 2018 dort zu Gast sind, kommen auch in die Stiftskirche: aus Indien das 

Shirin Sengupta Ensemble mit Ragas, aus Weißrussland die Vokalformation Sretenije mit russisch-

orthodoxen Gesängen, und aus Israel, Palästina sowie vier weiteren Ländern stammen die Mitglieder 

von Common Ground Voices, einer Initiative für Musik und Humanität des Eric Ericson International 

Choral Centre in Stockholm. Mit diesem Konzert ist auch ein Schulprojekt der Stiftsmusik verbunden. 

Willkommen zu einer Stunde als Zeichen für Respekt und Toleranz zwischen den Religionen!

Shirin Sengupta, Gesang

Weltmusik – Stimmen der Religionen
Shirin Sengupta Ensemble (Indien)
Shirin Sengupta Gesang 
Pandit Ranajit Sengupta Sarod
Rajarshi Sengupta Mandoline

Sretenije (Weißrussland)

Common Ground Voices (Israel, Palästina & weitere Länder) / André de Quadros

In Kooperation mit Musica Sacra International Marktoberndorf 



Camerata Vocalis Tübingen / Philipp Amelung 

25. Mai 2018, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Auf Reisen nach Marokko, China, Brasilien und Kanada sind die jungen Sängerinnen und Sänger     

der Camerata Vocalis Tübingen zu einem eingeschworenen, musikalisch höchst flexiblen Ensemble 

geworden, und sie haben dadurch auch als Botschafter für Tübingen und seine Universität gewirkt. 

Wir freuen uns, dass Universitätsmusikdirektor Amelung von Zeit zu Zeit die Stuttgarter Stiftskirche in 

den Reiseplan einträgt, so dass auch wir von den neuesten Ergebnissen der Probenarbeit profitieren 

können. Diesmal umspannt das Programm rund 400 Jahre, reicht von Monteverdi (1567–1643) bis 

Gjeilo (*1978) und bietet ein so zentrales Chorwerk wie die mehrsätzige Brahms-Motette Warum … 

Alessandro Scarlatti Exultate Deo
Felix Mendelssohn Bartholdy Jauchzet dem Herrn, alle Welt
Anton Bruckner Vexilla regis prodeunt
Johannes Brahms Warum ist das Licht gegeben dem Mühseligen?
Peter Iljitsch Tschaikowsky Liturgie des Heiligen Johannes Chrysostomus
Sergei Rachmaninow Bogoróditse Devo 
Kurt Thomas Jauchzet Gott, alle Lande
Fredrik Sixten Ave verum corpus
Ola Gjeilo Ubi caritas



Kammerchor der Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar / Jürgen Puschbeck 

1. Juni 2018, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Ambitionierte Chorleiter übernehmen gerne Professuren an Musikhochschulen, denn wo sonst finden 

sich so viele hoch motivierte und stimmlich begabte junge Musiker auf engstem Raum? Jürgen Pusch-

beck, Professor an der Hochschule für Musik Franz Liszt in Weimar, weiß dieses Potenzial seit gut zwan-

zig Jahren erfolgreich für seinen äußerst aktiven und vielfach preisgekrönten Hochschul-Kammerchor 

zu nutzen. Beim mittlerweile vierten Auftritt des Chores in der Stunde ist instrumentale Verstärkung 

dabei – für ein wunderbar abwechslungsreiches Programm, in dem sich reine A-cappella-Chöre mit 

Parapraxis für Sopran, Fagott und Chor sowie Kammermusik für Klarinette und Cello abwechseln. 

Johann Sebastian Bach De profundis · Nun ruhen alle Wälder 
Ernst Pepping Jesus und Nikodemus
Zoltán Kodály Jézus és a Kufárok (Jesus und die Krämer) 
Rudolf Mauersberger Wie liegt die Stadt so wüst
Stephen Frost Parapraxis für Sopran, Chor und Fagott
Nicolas Bacri Elegy aus Night Music für Klarinette und Violoncello
Guillaume Connesson Disco-Toccata für Klarinette und Violoncello
Friedrich Praetorius Die Versuchung Jesu in der Wüste für Tenor und zwei Chöre
Marvyn Horn Silence (UA)



Bach ¦ vokal 
solistenensemble stimmkunst
Stiftsbarock Stuttgart
Kay Johannsen Leitung

8. Juni 2018, 19.00 Uhr 

Doppelter Eintritt 18 Euro (ermäßigt 9 Euro)

Kantaten für Pfingsten
Erschallet, ihr Lieder, erklinget, ihr Saiten! BWV 172 
Wer mich liebet, der wird mein Wort halten BWV 59 
Wer mich liebet, der wird mein Wort halten BWV 74 
Er rufet seinen Schafen mit Namen BWV 175 

Pfingsten zählte zu Bachs Zeit wie Weihnachten und Ostern zu den Hauptfesten, für die der Thomas-

kantor große Festmusiken beizutragen hatte. Insgesamt neun Kantaten Bachs zu den drei Pfingstfeier-

tagen sind uns bekannt. Vier davon erklingen in diesem Bach ¦ vokal-Konzert, und eine weitere, BWV 184 

Erwünschtes Freudenlicht, folgt im Stiftskirchen-Gottesdienst am Sonntag, 10. Juni, um 10 Uhr. Zwei 

Kantaten des Konzerts, BWV 59 und 74, sind mit demselben Titel überschrieben – und teilen sich 

nicht nur den Text des ersten Satzes, sondern auch musikalisches Material: ein spannender Blick in die 

Werkstatt des nicht nur genialen, sondern auch überaus fleißigen Thomaskantors!

Carmela Konrad, Sopran



15. Juni 2018, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Noch jung ist das französische Ensemble Perspectives: 2012 begaben sich zwei Sängerinnen und drei 

Sänger auf eine Erkundungsreise durch die schier unüberblickbar vielfältige Welt der A-cappella-Musik 

– immer bereit, Stil- und Epochengrenzen zu überwinden, sogar Brücken von der Klassik zum Pop zu 

schlagen und dabei immer neue »Perspektiven« zu entdecken. Für uns findet das stimmlich fein aus-

tarierte Vokalensemble anregende Sichtweisen auf das Leben, aufgespürt in geistlichen und weltlichen 

Werken deutscher, französischer und englischer Komponisten des 19. und 20. Jahrhunderts – darunter 

Taveners The Lamb von 1982, bekannt auch als Soundtrack in Sorrentinos La Grande Bellezza. 

Johannes Brahms Dem dunkeln Schoß der heilgen Erde 
Hubert Parry I Know My Soul Hath Power aus Songs of Farewell
Edward Elgar They Are at Rest
Claude Debussy Dieu! Qu’il la fait bon regarder
Ralph Vaughan Williams Songs of Travel 
Francis Poulenc O Magnum Mysterium 
John Tavener The Lamb

Ensemble Perspectives 



Concert Clemens / Carsten Seyer-Hansen 

22. Juni 2018, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Vokalmusik mit Präzision, Wärme, Leidenschaft: Dafür steht Concert Clemens aus Aarhus in Däne-

mark. 1997 gegründet, hat sich die 16-köpfige Formation schnell einen glänzenden Ruf ersungen – weit 

über dänische Grenzen hinaus. Durch den souverän gewonnenen ersten Preis beim Internationalen 

Wettbewerb für Kammerchöre in Mosbach 2016 rückte Concert Clemens auch in unser Blickfeld. Die erste 

Auszeichnung, die sich die Dänen verdient haben, war das jedoch nicht: Zu ihren größten Erfolgen 

zählt auch der Preis der deutschen Schallplattenkritik für die Duruflé-CD (2012) des Ensembles. Uns stellt 

sich Concert Clemens mit (spät)romantischer deutscher und moderner skandinavischer Musik vor. 

Felix Mendelssohn Bartholdy Richte mich, Gott 
Hugo Wolf Geistliche Lieder 
Max Reger Der Mensch lebt und bestehet nur eine kleine Zeit 
Per Nørgård Flos ut rosa floruit · Agnus Dei 
Poul Ruders Three Motets
Jaakko Mäntyjärvi Stuttgarter Psalmen



29. Juni 2018, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Cantate Domino canticum novum: Singet dem Herrn ein neues Lied! I Vocalisti haben den 96. Psalm 

beim Wort genommen und ihn von zeitgenössischen Komponisten neu vertonen lassen. Entstanden 

sind Werke unterschiedlichster Couleur, 2016 festgehalten auf einer viel gelobten CD. Etwas Besonde-

res sind die Auftragskompositionen von Praulin, š (*1957), Schanderl (*1960) und Ostrzyga (*1975) für 

Chor und Solo-Obertongesang, denen die Stimmkünstlerin Anna Maria Hefele eine ganz eigene 

Klangfarbe und -sphäre hinzufügt. Die Videos der begnadeten Obertonsängerin werden auf YouTube 

millionenfach angeklickt. Jetzt kann man sie live bei uns in der Stiftskirche erleben – und staunen!

»Singet dem Herrn ein neues Lied«
Uġis Praulin‚ š Cantate Domino 
Thomas Hofmann Singet dem Herrn ein neues Lied
Hans Schanderl Cantate Domino 
Alwin Michael Schronen Cantate Domino
Michael Ostrzyga Canticum novum 

Kammerchor I Vocalisti / Hans-Joachim Lustig 
Anna Maria Hefele (Obertongesang)



Internationaler Orgelsommer · Wechsel auf der Orgelbank · Unser Service für Sie 

8 x Hochgenuss beim Internationalen Orgelsommer
Den Reigen von 8 Konzerten beim Internationalen Orgelsommer eröffnet am 6. Juli der Pole Karol Mossakowski (*1990), ein 
aufstrebender Virtuose, der 2016 den Improvisationswettbewerb in Chartres gewonnen hat. Besonders freuen wir uns auch 
auf einen weiteren Besuch des Ausnahme-Organisten Nathan Laube aus den USA am 10. August. Auch die Konzerte mit der 
jungen Französin Anne-Gaëlle Chanon am 20. Juli oder mit dem Echo-Preisträger und Leipziger Professor Martin Schmeding 
am 17. August versprechen Hochgenuss!

Wechsel auf der Orgelbank der Stiftskirche
Unser bisheriger und hochgeschätzter 2. Stiftsorganist Felix Mende tritt Mitte April eine 
große Stelle als Kantor an St. Martini in Bremen-Lesum an. Zu seinem Nachfolger wurde 
Kensuke Ohira gewählt, der für die Stiftsgemeinde und unser Publikum kein Unbekannter 
ist. Der 32-Jährige hat in Würzburg und München studiert, war 2016/17 Assistent von Stifts-
kantor Kay Johannsen und hat danach eine Elternzeitvertretung in der Gemeinde Botnang 
übernommen. Als Konzertorganist hat sich Herr Ohira international schon einen hervor-
ragenden Ruf erworben. Er wird ab Sommer wieder zum Team der Stiftsmusik stoßen        
und sich zusätzlich zu seinen Aufgaben an der Stiftskirche als Lehrer um den Organisten-
nachwuchs kümmern. Willkommen zurück, Kensuke!

Unser Service für Sie
Nutzen Sie unsere Angebote! Drei Beispiele: Unser monatlicher Newsletter bringt interes-
sante Hintergrundinfos und Interviews. Unsere Konzerttermine können Sie ganz leicht als 

Kalendereintrag für Ihr Smartphone oder Ihren Computer abonnieren. Als Mitglied der Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V. 
genießen Sie finanzielle Vorteile und werden zu Sonderveranstaltungen eingeladen. Weitere Informationen finden Sie auf 
www.stiftsmusik-stuttgart.de, oder Sie rufen uns einfach an: 0711/226 88 51. 

Bildnachweis: www.stiftsmusik-stuttgart.de/foto/bildnachweis


